
Die spanische Redewendung bringt es exakt auf den 
Punkt. Sie klingt auf den ersten Blick hart, aber sie spiegelt 
ziemlich genau die Gedanken von Alfredo Cebrian wider, 
der sich für eine umfangreiche Modernisierungsmaßnahme 
im familiengeführten Betonsteinwerk De La Jara entschied. 
Ein mutiger Schritt, denn die spanische Wirtschaft erholt 
sich seit 2014 zwar allmählich wieder, aber die Endkunden 
agieren nach wie vor mit Bedacht. Die anhaltende innerpo-
litische Krise verstärkt die Unsicherheiten, sodass Investi-
tionen oftmals verzögert werden. De La Jara investierte 
trotzdem und das Ergebnis kann sich durchaus sehen  
lassen! 
 

Prefabricados De La Jara S.L. ist ein Familienbetrieb, der sich 

ganz der Herstellung von Elementen und Materialien für den 

Baustoffsektor verschrieben hat. Der Gründervater, Alfredo 

Cebrian sen., konzentrierte sich ursprünglich auf die erfolg-

reiche Herstellung von Dachziegeln. In den 1970er Jahren 

verdrängte jedoch ein Modebaustoff die Dachziegel weitest-

gehend: Zur Dacheindeckung wurden gerne asbesthaltige 

Faserzementplatten eingesetzt. Alfredo Cebrian sen. stellte 

kurzerhand auf Betonprodukte um. Vor mehr als 25 Jahren 

erfolgte schließlich die reine Spezialisierung auf Pflaster-

steine. Mittlerweile wird der Betrieb in der dritten Generation 

geführt, die komplette Familie ist eingebunden. Das Leis-

tungsspektrum wird zusätzlich durch das Verlegen der Pflas-

tersteine erweitert. Auf dem preisumkämpften Markt muss 

man auch mit Beratung und Service punkten – für die End -

kunden eine runde Sache. 

 

De La Jara verfolgt strenge Qualitätskontrollen von der  

Auswahl der Rohstoffe bis zum Endprodukt. Um den eigenen 

Ansprüchen und denen der Kunden auch weiterhin gerecht 

werden zu können, lag eine Anpassung der bisherigen Ab-

läufe nahe. Statt wie gehabt mit einem Mehrlagenfertiger zu 

produzieren, präferierte De La Jara für die zukünftige Ausrich-

tung den Umstieg auf eine vollautomatische Steinfertigungs-

maschine, die direkt auf Produktionspaletten fertigt.  

 

Die Zielvorstellung war dabei klar umrissen: Die neue  

Maschine sollte hochwertige Pflastersteine liefern, mit denen 

ein breites Spektrum an verschiedenen Kombinationsmög-

lichkeiten aus Designs, Farben und Texturen abgedeckt wer-

den kann: Dekorative Elemente für Flächen und Gehwege, 
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die widerstandsfähig, robust und frostbeständig sind und sich 

durch ihr Design von der Massenware abheben. 

 

Alfredo Cebrian kennt sein Geschäft, er weiß, worauf es an-

kommt. Auch mit Blick zu anderen erfolgreichen spanischen, 

bzw. europäischen Herstellern kam deshalb letztendlich für 

ihn nur ein Premium-Maschinenbauer für das neue Herzstück 

der Anlage in Frage. Die Masa-Steinfertigungsmaschinen, die 

nicht umsonst weltweit für bewährte und sehr hohe Qualität 

aus Deutschland stehen, konnten den Firmeninhaber über -

zeugen.  

 

Und während die vorhandene Dosier- und Mischanlage auch 

weiterhin genutzt werden sollte, wurde für die ebenfalls  

ausgetauschte Peripherie (Ringkomponenten wie Hub-/Senk-

gerüste, Transporte) mit Toro Machinery ein lokaler Lieferant 

ausgewählt. Für die Steinfertigung setzte De La Jara jedoch 

kompromisslos auf eine neue Masa-Steinfertigungsmaschine 

L 9.1. 

Die Maschine ist mit verschiedenen Zusatzkomponenten aus-

gerüstet, die eine optimale Pflastersteinproduktion ermögli-

chen. Damit während des Produktionszyklus die Vibrations-

kraft drehzahlunabhängig eingestellt werden kann, wurden 

Vibratoren mit amplitudengeregelten Antrieben eingesetzt. 

Der Formwechselprozess kann durch das automatische Form-

wechselpaket vereinfacht und beschleunigt werden. Da De 

La Jara über einen umfangreichen Formenpark von über 60 

Pflastersteinformen verfügt, der auch weiterhin uneinge-

schränkt genutzt werden sollte, lieferte Masa die L 9.1 mit ent-

sprechenden Form- und Stempeladaptern aus. Zur Produk-

tion von kolorierten, veredelten Oberflächen sind über dem 

Vorsatzbeton-Füllteil eine Multicolor-Vorrichtung mit Schieber 

sowie am Vorsatzbeton-Füllwagen eine hydraulisch angetrie-

bene Walzen-Vorrichtung installiert. Die Bedienerführung und 

Visualisierung erfolgen über die Masa „Factory Automation 

System Tool“-Oberfläche. 

 

Masa bewies im gesamten Projektverlauf einmal mehr seine 

Qualitäten als Teamplayer, auch wenn bei diesem Moderni-

sierungsauftrag „nur“ die Steinfertigungsmaschine geliefert 

wurde. Offenheit gegenüber Kooperationen, die im Sinne 

und Interesse des Kunden geschlossen werden, sind für Masa 

selbstverständliche Bestandteile einer Partnerschaft auf  

Augenhöhe.  

 

Unerlässlich war auch in diesem Projekt eine optimale Abstim-

mung zwischen den Masa Verantwortlichen und De La Jara. 

Konkret bedeutete dies hier die sehr genaue Planung eines 

sehr kurzen Anlagen-Stillstands für den Zeitpunkt des An-

schlusses der Masa-Maschine an die bestehende Dosier- und 
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Mischanlage. Die Montage der neuen L 9.1 erfolgte in einer 

zweiten Halle, während parallel dazu mit dem alten Mehrla-

genfertiger in der bisherigen Produktionshalle weiterprodu-

ziert wurde.  

 

In der darauffolgenden Downtime-Phase wurde in gerade 

einmal zwei Wochen die alte Dosier- und Mischanlage ver-

setzt und an die Masa-Maschine angeschlossen. Die Inbe-

triebnahme und Testläufe verliefen reibungslos, die Schnitt-

stellen zu den übrigen Komponenten der Produktionsanlage 

konnten problemlos realisiert werden. De La Jara produziert 

nun auf einer zuverlässigen und effizienten Masa-Maschine 

ein Pflastersteinprogramm, das kaum Wünsche offenlässt.  

Alfredo Cebrian und das gesamte De-La-Jara-Team sind über-

zeugt, dass die neue Anlage die beste Investition in die  

Zukunft war. � 
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WEITERE INFORMATIONEN

Masa ermöglicht allen Lesern der BWI den 

kostenlosen Download dieses Artikels im  

pdf-Format. Besuchen Sie die Webseite 

www.cpi-worldwide.com/channels/masa  
oder scannen Sie den QR-Code mit Ihrem 

Smartphone ein, um direkt auf diese  

Webseite zu gelangen.

Die neue Masa L 9.1 ist das Herzstück der Anlage.
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